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Werthe und Gemischwan¬
ren Verschleißer mit einer
EntscheidungdesMagistrati¬
chen Bezirksamtes für den
Bezich Lepelstadt wurde

einemGeschäftsmanne
der den Gemischtwarenvon
schluß in Verein miteinem
GastundSchausgewerbebetreu

derAuftragertheiltdasvonder Protestraßeauszugang
liche ,fürdenBetriebdesGe¬mischtwaarenverheißes

bestimmteLocalwährend
jener Stundengeschlossen
zuhalten ,währendwelcher

die Sonntagsarbeit in
handelsgewerbezurechenhat

die Statthalt weihatdem
gegendieseEntscheidungein¬gebrachtenRecursekeine
folgegegeben,weildieVorschrif¬desGesetzesvom16 .Januar1890aber daßgeschlossenhalten
der Eingangethaneneineabsoluteist unddasGesetz¬

den Ausnahme für jen¬
fälle enthält ,indenen

neben demHandelsge¬
ren gleichzeitig einan¬
des Gewerbebetrieben
wirdbezüglichdessendaeine
anderebehördlicheRegelung

der Sonntagsruhegetroffen
wurde .Esist daherlediglich
SachedesBeschwerdeführers,sein Vorkehrungenzutref¬
dan ,die ihmauchanSonntagen
denungestörtenBetriebdes
Gast Schausgewerbesbei
gleichzeitigerEinhaltungderfur sein handelsvndertegel¬tendenSonntagsvorschriften

ermöglichen

zur sonalen Bewegungdie
vonStatthalter ei hat derPolizei¬

direction aufgetragen ,von
jeder wenn auch nur in form
eines Gerichts zurKennt¬
ins gelangendenArbeits¬
einstellung Sie Aus¬
sperrung ,verhängung
der Sperendemzuständigen
magistratischenBezirksamer
Mittheilungzu machen .Die
volgebeziehtcommissariate
wurdenhievonmit derde¬
sunginKenntnisgesetzt ,daßdie Vorlagedervorgeschriebe¬
von Priberapporte wiebis
her weiter zu erfolgen hat
und über alle gemachtenwahr¬
nehmungenin Stubeund
Aussperrungangelegenheiten
sern verhängterSperre
sofortauchdiePolizeidirection
zuberichtenist .

( Bitteumgeranschloses
Pflaster )Gegenwärtigliegt
der Gemeindeverwaltung
eine von circa 600Häuser¬
genehmern ,Gewolbebesitzer
und sonstigen Parteien der
Praterstraßein derLeopold,
stadt gefertigtePetitionumNeupflasterungdieser
Straßemitgeräuschlosem
Pflastervor ,dasumfangreiche
Schriftstückschildert,mitlebhaf¬
tenFarbendieargeBelästi¬
gung ,welcherdieBewohner
der Häuserin dergenannten
Hauptverkehrsaderdurchdenmoren Wagenverkehrauf
demderzeitbestehendenStein¬
pflasterausgesetztsind.
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NeuerArmenrath ,derBe¬
zirksausschuß des Bezirkesfa¬
voritten hat denholzhändler
Johann Lampacher zukom¬
rath gewählt .

( Licitation )Am6 .7 .und
8 .Februar ,eventuellauch
an denfolgendenWochenta¬
genwerdenPretiosen ,
Uhren ,Möbel ,Gemälde
Teppich ,Galanter waren
feuerfesteLassen,Spengler,
Taschner -undSchuwar¬Wagen ,etc .etc .imWege
der öffentlichenVerstei¬
gerungandenMeistbie¬lendengegenbareBezah¬
lunghintangegeben .Kauf
lustige wollen sich an
den genannten Tagen
zwischen9Uhrvormittagsund 1 Uhrnachmittags
imRathhause6 .hof ,Par¬
terre einfinden .

( Losung . )Wiewirbereits
gemeldethaben ,findetdie
Lösungfür die imJahr1875
geborenen ,nach Wienzu
ständigenStellungspflichtigen
erste Alters Klassean 20bis
24d .M .zwischen9 Uhrvormi¬
tags und 2 Uhrnachmittags
in der Volksfalle desneuen
Rathhausesstatt .Vorladung

gen werdenhiezu nicht aus¬
gegeben .Vorpersönlich
erscheint ,ziehtselbstdasLos¬
fürdieNichterschienenenbe¬
sorgtdiesdieAmtscommission

AusdemPolizei -Gefan¬
genhause .In dasstädtische
Polizei - Gefangenhaus ,in
der TheobaldgasseinMaria ,
hilf kommendieSchüblinge
und Häflinge zumeistin
denkbarverwahrlosten
Zustandean .Dieselbenmüssenin ersterLiniezunächstwieder
halbwegsin Standgesetztwerden .ImVorjahremüßten
über 15000Häftlingege¬
badetwerden ,dieKleider
von1418vonihnenwerden
ausgebrannt ,ebenso1427
unreine Kotzen

Schulhagen)dasMiniste¬
rium für Cultus undUnter¬
richt ,hateineVerordnungbe¬treffenddieSchulgesundheits¬
pflegeanMittelschulener¬lassen .InAusführungdieserVerordnunghabendiemeisten

ektionenMittelschuldi¬ aufbereitsAnträgescherstellun¬
gen und Adaptirungenge¬
stellt derenAusführungwohlimInteressevonSchülernundLehrerngelegenist ,je¬
dochziemlichvielGeldkosten

wird .

( umanitäresLegat . )der
kürzlichverstorbenePrivate
M.Schiller ,vermachte500
Kronenfürverschiedene
wohlthätigeZweckeinWien¬



G .Bahnen in WienElektrische3am VerhandlungenmitdenOfferentenfürdiehabenbe¬
Hammeru .zw.heutemitdenVertreterderBerlinerallgemeinenElektricität
Geselschaft.NachdiesemProjecte,welchesvomProfessorD.Ritterv .Rache
verfaßtundalseinvollständigausgearbeitetesElaboratvorliegt,solldieinnere
Stadtin derRichtungsingerstraße.SchotteneundRothenstrat¬
KärntherstraßedurchfahrenwerdenundzwarmittelstRohrtel¬
AmStockimEisenplatzesoll ,alsCentralpunkteineunterirdischeSta¬

tionsanlagegeschaffenundzudiesemZweckeeinHauseingelöstwerdenum
fürdasPublikumbequemeAbgangsstiegenundWarteräumezuschaffen.
GeplantsindfolgendeLinien,

vonGersthofundvonHernalszumSchottenthor ,undvonhierüberden
StephanplatzzurOper,wodieBahnabzweigteinerseitszumReitbahn¬
hofeandererseitszumWeitbahnhofe
WeiterssolleineLinievonPaterunterdemKonaurnaledurchgleich¬

fallszumStephansplatzgebautwerden,welcheabzweigenddurchdie
FingerstrafeaufdieLandstraßegeführtwerdensoll .AuchdieRadialliniensollenunterirdischalsRohrteswiedie
neuedektrischeLondonerUntergrundliche717unterdemPflaster¬
SandgeführtunddieunterirrdischenHerrndurchSiegenu .Aufzügeu.
kleinenStationsgebäudezugänglichgemachtwerden.

DieganzeBahnsolldoppelgleichig ,jaeinGeleiseineinemRohrtümmel
ausgeführtwerdenundzusammen20KilometerBahnlängeerhalten.Als
Bauzeitsind6JahreinAussichtgenommen.Eswirdbeabsichtigt
eineBetriebsgesellschaftzugrunden,anwelchersichdieGemeindebetheiligen
kann.Dergrößtentheilderaufcirca35MillionenGuldenveranschlagen
GesammenBaukostenhättedieGemeindezutragen.DerBeitragderGemeinde
wurdeverziehtwerden,jedocherstnachDeckungderBetriebskosten ,
fernerwirdderGemeindeeinAntheilvomReingewinnezugestanden,
wenndieSeidendeeinegewißeHöheüberschreitensolte .DieConcessionsdauer
soll40Jahrebetragen.EswirdjedochderGemeindezugestanden,dieAnlage
nach20JahrenuntergewissenBedingungenzuerwerben,daszunächstzurBehandlung
gelangendeOffertistdasderBerlinerFlek.Gesellschaft,Union,u .derBauunterneh¬
mungRitschlundComp.NachdiesemProjectesollmitmöglichsterVermeidungderbe¬
reitsdurchTramwaglindenbefahrenenStraßeneinneuesStraßenbahrungvoncirca175
KilometerLängegeschaffenwerden,hiebeisolldieinnereStadtungefährnachdenselben
RichtungenwieimfrüherenProjecteunterfahrenwerden.DerStockimLehnplatzsollunter¬
kellertwerdenu .zwarin2geschaffendurchAnkaufdreierHäuseru .entsprehendenVerkau¬
sollhiereingroßeCentralbahnhorwegegeschaffenwerden.DasProjectenthältkeinnur
demStadtentrumindenPräter ,nachdemCentralfriedhofeu .nachSchwechet,durchdenS .Bezir¬
Altdorfbeling ,Henning ,aldorf Waken ,Wornach ,u .alsGe¬enslust ,Samendorfhierin ,einzig ,eiligenstaatundRudol¬
AufgabederRingstraßesolten,dieLinie,alsalterischeBahnmitwirdischerStrom¬
zuführungeingerichtetwerden,wobeijedochzugestandenwird.



3
aufWunschderGemeindeinderNähederinnerenStadtaufbesondersverkehrsreichenStrecken,die
unterirdischeStranzuführungeinzurichten.DieConcessionsdauersoll60Jahrebetragen,Bau¬
Zeit3Jahre.IndiesemOffertesindeigentlich3Anbotegemacht,undzwaristdieGesellschaft
bereitdenBauaufKostenderGemeindegegenTheilzalungenherzustellen;odersieistbereit¬
denBauderBahnliniengegendieUeberlassungdesBetriebesauszuführen,inwelchemFalle
andieGemeindeeineAbgabevomBrutterträgnissegeleistetwürde,wenndiePersonen¬
frequenzeinegewisseHöheerreichthat.

DrittenserklärtsichdieGesellschaftbereit,denBauaufKostenderGemeindeauszuführen
unddieGesellschaftübernimmtderBetriebgegenVerzinsungdesBaucapitalesundAntheil
derGemeindeamReingewinne.FernererbietetsichOfferentfallsvonderUnterfahrung
derinnerenStadtabgesehenwirdundeineDurchzuerungimStraßenniveauzugelassen
werdensollte,dieDifferenzderBaukostenzwischenUntergrundbahnundStraßenbahn
andieGemeindezubezahlen.

DassodannzurVerhandlunggelangendeOffertistdasderNeuenWienerTramwag¬
GesellschaftundAnglobank. ProjektSiemersundHalekehierliegtebenfallseinvoll¬
ständigausgearbeitetesProjektvor ,jedochohneKostenanschlag.IndiesemProjektewirdden
BestimmungenderConcursausschreibunginBetreffderSchaffungeinesStraßenbahnetes
fürWiensammtdenäußerenBezirkendadurchRechnunggetragenn,daßdiebereitsimBe¬
sitzederNeuenWienerTramwagbefindlichenStraßenbahnlinieninderLängevon30M,
welcheebenfallsinelectrischeStraßenbahnen,umgestaltetwerdensollen,entsprechendausge¬
bautwurdenunddaßdasNetzdurchLubauvonweiteren50KilometernneuerLinden,sonach
Gringing,Sievering,Bötzleinsdorf,Neuwaldegg,Butteldorff ,durchdenk .Bezirk,nachdemKrater,
sowiedurchAnlageeinerTransverfalldurchdieBezirkeI .II .S .I .indenk .Bezirk
undeinerTransverhältnisunterBenützungderLastenstraßevergrößertwurde,undzwar
binnen3Jahren.FernerwirdeineVergrößerungdesNetzesunweitere30Kilometer
inderZukunft,wenneineentsprechendeVerzinsungdesAnlagenapitalesinFolgedes
wachsendenVerkehresgesicherterscheint,zugesichert.DieDurchquerungderinneren
StadtsollalsUnterpflasterbahn,wieinBudapest,ausgeführtwerden.Dieübrigen
LiniensollentheilweisemitunterirdischerStranzuführungnachdeminBudapestbenut¬
inBetriebstehendenSystemhergestelltwerden,wobeibeabsichtigetwird,dieserunterirdi¬
scheStranzuführungbiszurmittlerenTransversallini,welchedieBezirkedurchziehen
wird,auszudehnen.DieübrigeStranzuführungsolloberirdisch/ :mitdienenbügel:/
hergestelltwerden.

DieDauerdesVertragessoll50JahrebetragenundsolldieGemeindedenBauund
alsdenBetriebderGesellschaftüberlassen.NachAblaufdesVertragenach30Jahrensolldie

ganzeAnlageindasEigenthumderGemeindeübergehen,u .zw.sowohldasneueNutz¬
alsauchdasalteRath,fürwelchesdieConcessionzuverlängernwäre,
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DieGemeindesolljedochberechtigtsein ,dieganze
AnlageuntergewissenModalitätenschonnachAblaufvon
20Jahrenzuerwerben.DieGesellschaftverpflichtetsicheinen
jährlicheAbgabeinFormeinesHerzentsatzesvonderBru¬
einnahmederGemeindezuleisten.
fernerwirdeineTheilnahmeameingewinne,wenndie
BeidendeeinegewisseHöheerreicht ,zugestanden .Außerdem

vorstehendenOffertstelltjedochdieUnternehmungaucheineOrt¬variantedahinlautend ,daßsie bereitist ,denBauauf
RechnungderGemeinde,denBetriebjedochselbstzuführen
unddasinvestierteCapitalderGemeindeuntergewissen

Modalitäten zuverziehen .
DasletzteOffert,daszurVerhandlunggelangt,istdasOffertdesWienerBankvereineWienerTrauerGesellschaft
EinausgearbeitetesProjectliegthiernichtvor¬DieseGesellschafterbietetsich ,dasbestehendeSatz

derWienerTramwaggesellschaft ,zusammensoeilet
fürelektrischenBetriebumzugestalten,dieserSatz
auszudehnenundneueLiniezuzubauenimUm¬
fangevon50Kilometeru .zw .sofort25Kilometer
nachWahlderGemeindeu .25KilometernachWahlder
GesellschaftimEinvernehmenmitderGemeinde.
fürdieZukunftwerdenweitereVergrößerungen
desNetzesum50Kilometer ,jedochnurnachMaß¬
gabederZunahmederBruttreinnahmeinAussicht
gestellt .DieinnereStadtsollmittelstUntergrund¬
bahnendurchfahrenwerden ,QuaiundRing
mitunterirdischerLeitung ,alleübrigen
StreckenmitoberirdischerLeitungeingerich¬
tet werden .
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SolltedieDurchgierungderinnerenStadtimStrassen¬
niveaugestattet werden ,so würdedieGesellschaft
Millionenan die Gemeindebezalen .AlsAbgabe
andieGemeindeist dieGesellschaftbereit ,eineArt
PlatzinsnachMaßgabeder Bahnlängezuentrichten ,
ferner einenAntheilvonder Brutteinnahmeabzu¬
Fuhrenundaußerdemdie GemeindeamReingewinn
participirenzulassen .Nach60Jahrenwurdedasganze
SatzsammtBetriebsgebäudenin dasEigenthumder
GemeindeWienübergehen.DieGesellschaftbehältsich
vor ,falls sich ein andererNotorin eineranderen
Großstadtbewährthabensollte ,einensolchenaufihren
Linieneinzuführen .BeideneingelenVerhandlungen
mitdenProjektantenwirdvorerstjedeseinzelneOffert
fürsichallein ,sowohlbetreffdertechnischenundhinan¬
ziellenDetails ,alsauchin derHinsichterordertwerden,
welcheVortheiledasproponirteUnternehmenvomVerkehrs¬
standpunkteausbietet ,inwelchletztererBeziehungins¬
besonderedieFragenderFahrordnungdesFahrpreises,des
CorrespondenzdienstesmitdenübrigenTransportunterneh¬
nungen ,die Fahrbetriebsmittel inBetracht
kommenwerden .Im Zugedieser Verhandlungen
dürftensichvielleichtdieeinzelnenProjektantennoch
veranlaßtfinden ,ErgänzungenundErweiterungen
ErziehungsweiseAbänderungenihrer Offertevorzu¬
nehmen .Erst nachAbschlußdieserVorberathungen
wirdder Zeitpunktgekommensein ,in eineVer¬
gleichendeBeurtheilungdervier inBetracht
kommendenOfferteeinzugehen.
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